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Erstnachweis der Halmfliege Camarota curvipennis  
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Zusammenfassung
Camarota curvipennis (Latreille, 1805) (Diptera: Chloropidae) wird erstmalig 
für Schleswig-Holstein angeführt. Die Halmfliege erreicht an der Geestkante in 
Dithmarschen die nördliche Grenze ihres derzeit bekannten Verbreitungsgebie-
tes. Die Fundumstände werden dargestellt und diskutiert.

Abstract
Camarota curvipennis (Latreille, 1805) (Diptera: Chloropidae) is listed for 
Schleswig-Holstein for the first time. The frit fly reaches the northern limit of its 
currently known distribution area on the edge of the geest in Dithmarschen. The 
circumstances of the discovery are presented and discussed.
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1. Einleitung

Halm- oder Grasfliegen (Chloropidae) umfassen eine 
größere Gruppe vornehmlich phytophager Zweiflüg-
ler, die sich vorrangig in Süß- und Sauergräsern so-
wie Binsen entwickeln. Für Schleswig-Holstein wurde 
eine 86 Arten umfassende Faunenliste zusammenge-
tragen (Pichinot & Meyer 1998), die durchaus noch 
unvollständig erscheint. So werden für Dänemark 118 
Arten angeführt (Nartshuk & Andersson 2013) bzw. 
136 Arten erwartet (Petersen 2001). In Niedersachsen 
und Bremen konnte Stuke (2020a+b) aktuell 140 Ver-
treter der Chloropidae nachweisen, die sich mit Lite-
raturangaben auf eine Fauna von 156 Arten in diesem 
Areal summieren. Im Rahmen einer Begehung zur Er-
fassung phytophager Dipteren in Heideflächen Dith-
marschens konnte nun eine bemerkenswerte Halm-
fliege erstmalig für Schleswig-Holstein nachgewiesen 
werden, deren Auftreten folgend dargestellt und dis-
kutiert wird.

2. Ergebnisse und Diskussion

Camarota curvipennis (Latreille, 1805)

Material (Abb. 1): 1 ♀, 18.ix.2024, St. Michaelisdonn, Silbergrasflur 
ehemalige Nehrung, 53°58‘16.9“N 9°08‘03.2“E, Beleg in der Samm-
lung des Autors. 

Die dunklen Flügel der ‚Krummflügligen Halmfliege‘ 
sind bezeichnend in der Ruhestellung über das Ab-
domen gefaltet und geben ihr eine käferähnliche, bei 
den heimischen Chloropiden unverwechselbare Gestalt 
(Abb. 1). Diese für Zweiflügler ungewöhnliche Mor-
phologie betrifft in Schleswig-Holstein in ähnlich Wei-
se allerdings auch Discomyza incurva (Fallén, 1823) 
(Uferfliegen, Ephydridae), die am Fundort ebenfalls 
nachgewiesen werden konnte. Ansonsten zeigen in der 
lokalen Fauna aber auch mehrere Stegana- (Taufliegen, 
Drosophilidae) und Chyliza-Arten (Nacktfliegen, Psi-
lidae) dieses prägnante, aber sonst untypische Ausse-
hen, sind aber trotzdem leicht von Halmfliegen zu un-
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terscheiden. Alle diese Arten fallen zudem durch eine 
eher laufende oder springende Fortbewegungsweise 
auf, obwohl sie durchaus flugfähig sind. Zudem wird 
C. curvipennis durch ein charakteristisches schwarzes 
Querband nahe der Basis des dritten Gliedes der Arista 
ausgezeichnet (vgl. Abb. 1), welches bei anderen Chlo-
ropiden unbekannt ist.
C. curvipennis kann unerwartet erstmalig in Schleswig-
Holstein belegt und untersucht werden. Die einzige 
europäische Art der Gattung ist in der gesamten Palä-
arktis verbreitet und kommt am häufigsten im Mittel-
meerraum vor (Riccardi & von Tschirnhaus 2018). Der 
aktuelle Nachweis bei St. Michaelisdonn markiert die 
nördliche Grenze des aktuell bekannten Verbreitungs-
gebietes dieser Halmfliege. Die erste, bisher unveröf-
fentlichte Beobachtung von C. curvipennis in Schles-
wig-Holstein gelang allerdings bereits von Tschirnhaus 
(Bielefeld, schriftliche Mitteilung). Dieser konnte 
am 19.vi.1971 in Hohenhude am Westensee bei Kiel 
(54°17‘06“N 9°59‘08“E) zwei Exemplare der Art im 
Käscher identifizieren. Sie sind damals leider entkom-
men. Seine intensive Sammeltätigkeit in Schleswig-Hol-
stein seit 1966 brachte keine weiteren Funde zu Tage.
Für Dänemark werden bisher lediglich zwei histori-
sche Exemplare ohne konkrete Fundangaben ange-
führt (Nartshuk & Andersson 2013). Aus Finnland und 
Schweden meldet Duda (1932-33) zwar die Art, doch 
fehlen in den dortigen Landesmuseen entsprechende 
Belege (Nartshuk & Andersson 2013). Für ganz Skan-

dinavien fehlen derzeit jegliche jüngeren Meldun-
gen. In Deutschland scheint die Art ursprünglich mit 
einem kontinentalen Schwerpunkt verbreitet zu sein. 
In Thüringen gilt sie als gefährdet (Weipert 2011) und 
in Sachsen-Anhalt als vom Aussterben bedroht (Wendt 
2004). Aus Niedersachsen ist sie kürzlich erstmalig nur 
im Osten, direkt an der Grenze nach Sachsen-Anhalt 
veröffentlicht worden (Stuke 2020a). Auch hier wird 
ebenfalls von einer Gefährdung der Fliegenart ausge-
gangen (Stuke 2020b). Ihre Larve entwickelt sich rela-
tiv unspezifisch in Süßgräsern inklusive Getreidearten 
(Nartshuk & Andersson 2013), wodurch ihr Auftreten 
vorrangig durch das Mikroklima der von ihr besiedel-
ten trockenwarmen Grasfluren auf Trockenrasen be-
stimmt zu sein scheint. Viele Fliegen ebensolche Ha-
bitate könnten nach Stuke (2020b) in Niedersachsen 
extrem gefährdet sein, so dass „das Aussterben einiger 
Chloropiden zu befürchten ist“. Insgesamt liegen dort 
für 78 Arten (= 50 % der insgesamt nachgewiesenen 
Arten) Hinweise auf eine Gefährdung vor. 
Der Fundort von C. curvipennis liegt auf einem alten, 
sandigen Nehrungshaken (Donn), welcher der Küsten-
linie der letzten Eiszeit bzw. der heutigen Geestkante 
vorgelagert ist. Dieser befindet sich im ausgedehnten 
FFH-Gebiet ‚Klev- und Donnlandschaft bei St. Michae-
lisdonn‘ (FFH DE 2020-301). Die offen sandigen, lückig 
grasigen Strukturen des Fundplatzes (Abb. 2) wurden 
hier erst kürzlich durch ein Management des Bündnis-
ses Naturschutz in Dithmarschen e.V. geschaffen und 

Abb. 1: Camarota curvipennis, Weibchen, 
St. Michaelisdonn, 18.ix.2024, Maßstrich 1 
mm. Foto: C. F. Kassebeer. 
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werden fortlaufend gepflegt (BNiD 2024). Hierbei wur-
den Bestände der invasiven ‚Spätblühenden Trauben-
kirsche‘ (Prunus serotina) gerodet, Brombeergebüsch 
entfernt sowie der Mineralboden stellenweise freige-
legt. C. curvipennis hat hier offensichtlich unmittelbar 
von den durchgeführten Maßnahmen profitiert und 
sich nachfolgend erst auf dem neu entstandenen Sand-
trockenrasen des Standortes eingefunden. Ungeklärt 
bleibt jedoch die Frage, ob die Besiedlung aus einer 
Reliktpopulation eines ähnlichen Habitats im Bereich 
der Geestkante Dithmarschens ausging. Nach Stuke 
(schriftliche Mitteilung) „breitet sich Camarota gerade 
massiv aus“, seit der ersten Entdeckung von 2018 lie-
gen dort nach aktuellen Beobachtungen “mittlerweile 
mindestens 15 Funde aus ganz Niedersachsen“ vor. 
Im vergangenen Jahrzehnt wurden insbesondere in 
den südlichen Landesteilen zahlreiche für C. curvipen-
nis potentiell geeignete Trockenrasen durch den Au-
tor fortlaufend untersucht und dabei die kleine, aber 
dennoch sehr auffällige Halmfliege sicher nicht über-
sehen. Dabei liegt der Verdacht nahe, dass die Art im 

Rahmen einer klimabedingten Arealerweiterung mög-
licherweise im Verlauf der letzten, besonders trocken-
warmen Sommer Schleswig-Holstein besiedelt oder 
sich hier zumindest ausgebreitet hat. Das wäre für die 
nicht sehr flugaktive, nur bis 3 mm große Fliege eine 
bemerkenswerte Leistung. 
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Abb. 2: Fundort von Camarota curvipennis auf den nach Biotopmanagement entstandenen Sandtrockenrasen auf dem Donn von St. Michaelis-
donn. Foto: C. Winkler, 28.viii.2024.
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